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45 Jahre ^Websdhiallehrer! '©'©'©'©'©iD'©'©'®'©

Herr ALOIS ED ER, der verehrte Senior der Lehrerschaft der
Zürcherischen Seidenwebschule ist nach 45 jähriger unermüdlicher
Arbeit mit Schluß des Kurses 1926/27 in den wohlverdienten Ruhe-
stand getreten. — Wir haben vor einigen Jahren, bei Anlaß einer be-
scheidenen Feier zu Ehren von „Papa Eder" schon einmal auf seine

verdienstvolle Tätigkeit hingewiesen,
erachten es aber heute neuerdings
als unsere Pflicht, an dieser Stelle
nochmals seiner ehrend zu ge-
denken. — Herr Eder steht heute
im 74. Lebensjahre. Am 31. Januar
1853 in Olmütz (Mähren) geboren,
wurde er nach Absolvierung der Schu-
len im Alter von 15 Jahren von sei-
nem Vater nach Wien gebracht. Da-
selbst trat er bei einem Onkel in die
Webereilehre und besuchte gleich-
zeitig die Webschule. Nach Beendi-

gung der Lehrzeit war er noch wäh-
rend fünf Jahren in Wien tätig und
übersiedelte sodann als junger Mann

von 24 Jahren,teilweise auf „Schusters-
rappen", teilweise mit der Eisenbahn,
nach der Schweiz. Am 21. September
1876, also vor bald 51 Jahren, langte
er in Zürich, das ihm zur zweiten
Heimat werden sollte, an. Während
fünf Jahren war er sodann in ver-
schiedeneti Geschäften in der Um-
gebung von Zürich tätig. Zuerst kurz
entschlossen als Weber, da sich ihm
eine andere geeignete Stellung trotz
verschiedenen Empfehlungsschreiben
nicht bot, dann als Hilfsmeister bei
der Errichtung einer mechanischen
Weberei, bald darauf als Weber-
meister und zuletzt als technischer
Leiter einer inzwischen wieder ein-

gegangenen mechanischen Weberei
im „Waldgarten" in Schwamendingen,
welcher er während zwei Jahren vor-
stund. Inzwischen war in Zürich im Jahre 1881 die „Zürcherische Seiden-
Webschule" errichtet worden, an welcher die Herren Huber und
Zweifel als Lehrer wirkten, ersterer gleichzeitig als Direktor. Mitte
November 1881 begann das erste Schuljahr. In Ergänzung der Lehr-
kräfte wurde im Frühjahr 1882 Herr A. Eder als Lehrer für Hand- und
Jacquard-Weberei gewählt, welche Stellung er am 1. Juli 1882 antrat.
Seither sind nun 4'/2 Dezennien verflossen. Die Zahl der Schüler,

die Herr Eder in das Wesen der Jacquardweberei eingeführt hat, geht
wohl an die l'/s Tausend. Er sah die jungen Leute heranwachsen zu
Meistern, technischen Leitern, Direktoren und Fabrikanten. Gar man-
eher junge Mann, der in den Achtziger- oder anfangs der Neunziger-
Jahre für ein oder auch zwei Jahre nach dem „Letten" pilgerte, ist

inzwischen grau geworden, während
Herr Eder im Silberhaar noch den
Sohn unterrichtete. Zwei Genera-
tionen hat der treue, rastlose Schaffer
in das elementare Wesen der Weberei
eingeführt, und es darf auch erwähnt
werden, daß der gegenwärtige Di-
rektor der Schule, sowie zwei wei-
tere Lehrer, worunter sein Nachfolger,
zu den einstigen Schülern Herrn
Eders zählten. Manch einer mag im
Laufe der Jahre, im Drange der Ge-
schäfte, im Auf und Ab des Lebens,
das ihn über Länder und Meere
führte, nicht allzuoft an die Studien-
zeit zurückgedacht haben. Schreiber
dieser Zeilen ist aber überzeugt, daß

jeder „Ehemalige", der durch diesen
Bericht von dem Rücktritte von „Papa
Eder" - wie er seit etwa zwei Jahr-
zehnten von den Schülern im Stillen
genannt wurde - erfährt, sich gerne
seiner Webschulzeit und ganz be-
sonders Herrn Eders erinnern wird.
Und wenn da und dort ein oder
einige „Ehemalige" den Anlaß des
stillen Rücktrittes von Herrn Eder
benützen, um dem einstigen Lehrer,
der im Dienste der Jugend, der
Schule und der zürcherischen Seiden-
industrie vom jungen Mann zum Greis
im Silberhaar geworden, durch einen
Gruß aus nah oder fern Achtung und
Anerkennung zollen, so ehren sie sich
selbst. Der Schreiber dieser Zeilen
aber, der das Vergnügen hatte, mehr

als anderthalb Jahrzehnte mit Herrn Eder zusammen zu arbeiten, ihn
als Mensch und Lehrer achten und schätzen gelernt, möchte ihm auch
an dieser Stelle herzlich Dank sagen. Er ist überzeugt, im Namen der
großen Mehrzahl aller ehemaligen Schüler zu sprechen, wenn er
Herrn Eder zuruft: „Wir alle danken Ihnen für Ihr unermüdliches
Arbeiten, für Ihre Güte und Ihre Langmut und wünschen Ihnen von
ganzem Herzen einen herrlichen und sonnigen Lebensabend!" —


	...

